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Der Zweig

Nie sah ich diesen Zweig,
erst heute,
da die Morgensonne
mir seinen Schatten auf die Mauer wirft,
da blieb ich stehn

und schau
und staune

Und wie ich weiter geh

an meiner Mauer,
da ist mein lauter Schritt
auf einmal leise,
und sachte,

sorgsam
setze ich den Fuss
in eine neue Welt.

Maria Schwegler wurde am 5. März 1917 in Menznau geboren und erkrankte im letzten
Schuljahr an extrem schwerer Jugendarthritis und Rheuma deformans. Seither war sie

bei überaus wachem Geist praktisch vollständig gelähmt. Sie lebte — unterbrochen von
Operationen, Spitalkontrollen und Ferienaufenthalten bei einer Bildhauerfamilie im
Tessin — stets bei ihren Angehörigen in Menznau LU, von 1948-1951 in Fischbach LU
und nachher in Niederwil AG, wo sie am 24. Januar 1976 starb. Die Gedichte sind dem
eben von Karl Rinderknecht herausgegebenen Bändchen «Maria Schwegler — Tief in
der Nacht» entnommen.
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